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Spätehe, Empfängnisverhütungsmittel und Schwanger- un: für Geburtenkontrolle SOTrgCNH (Chung-kuo
schaftsunterbrechung „Dıie Spätehe 1ST 1NeE objektiv Ch’iINSDICH, Peking, 62)

Bedingung für den polıtischen Fortschritt Als nNeuestie statıistische Angabe teilte die Pekinger eit-
Geburtenkontrolle erweIlSst sıch als vorteıilhaft und wırd schrift „Shih-hıh Shou-tse  LA MI1C, da{ß die Bevölkerung
von uns befürwortet Wır hoffen NUr dafß alle die Rotchinas Bn M VO  - 5956 auf 6566 Millionen
schon verheiratet sind ıhr Familienleben riıchtig regeln Menschen angewachsen 1STt

Die Stimme des Papstes
Osterbotschaftt 1963

Am Karsamstag, dem Aprıl hr, yıchtete gleitet VO Wıllen, sıchert die ausgeglichene außere
a Johannes t+radıtionelle Osterbotschafl Ordnung; W CL S1E NUur den Kalkulationen der mensch-

lıchen Klugheit anvertraut 1ST wiıird S1E zraftlosdie Katholiken der Weoltr Darın Y Ee1LSs der a  S auf
das Echo, das das Ökumenische Konzıl der anzZen Weolt Dieses 1EUC Dokument das sıch die Enzyklika Mater
gefunden hat hın und eyläutert nochmals Inhalt und et anschliefßt faßt das Lehramt Unserer Vor-

Sgangseck über den Frieden INMECN, VO  } Leo 111 —Zielsetzung SC1NETr Friedensenzyklıka Pacem Lerr1s Der
ıtalienısche Text der Osterbotschaft zwurde „ÖOsser- gefangen bis Pıus X 1 Di1ie Interventionen, die Mahnun-
VUalore Romano (14 63) veröffentlicht D  CNM, die Warnungen der Päpste, das unschätzbare Ge-

schenk des Friedens bewahren oder wiederzugewinnen,Ehrwürdige Brüder und geliebte Söhne! den etzten sıiebz1g Jahren besonders haäufig
DPax vobis der Friede SC1 mit euch!“ (Joh 19) Die Enzyklika Pacem LeYrYıS 111 Unser Ostergeschenk

Dieser INNISC ru{fß Christ] kommt AUS Unserem Herzen des Jahres 1963 SC11 als C111 Ausdruck N glühenden
der Erwartung der unmittelbar bevorstehenden Auf- Wunsches, der Uns als Hırten der unıversalen heiligen

erstehungsfeier. Kırche beseelt, und als Abglanz des Herzens Christ1 Ar
Vom ersten Ostertest Unseres Pontifikates bıs heute hat 1ST Friede Y Sagl der Apostel Paulus, „und
das „Licht Christi VO  - dem Wır Karsamstag des kam un: verkündete Frieden, euch den Fernen und
Jahres 1959 euch sprachen (vgl Rundfunkbotschaft Nahen durch ıh haben WITL Zutritt Z Vater dem
28 59 | Herder Korrespondenz Jhg., 385 |), (Jelst (Eph 17—18 Das 1ST die Sıcht des

mancher Wıdrigkeıiten beständig die Welt AauUSSCc- Hımmaels Friede MITL (Gsott der Ertüllung SC111C5 W il-
strahlt Heute möchten Wır dreı Ausstrahlungen dieses lens Friede MI den Menschen der Achtung der Rechte
Lichtes betrachten einNnes jeden, denn auf jeden ruht der Lichtglanz
das Okumenische Konzıil un: die Sozialenzykliken, den des Allerhöchsten (vgl Ds Z Frieden den amı-
großherzigen Dienst menschlichen und christlichen lien, die Ehegatten IN1L dem Herrn der Weıter-
Zusammenleben, ermutigende Glück un: Segenswünsche gabe des Lebens zusammenwirken und die S5Söhne

heranwachsen WIC Olzweiıge 18 den Tisch (vglÖkumenisches Konziıl un Sozialenzykliken
Wır VOTL allem das Zweıte Vatikanische Oku-
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Frieden innerhalb der Natıonen wachsamen Bemühen,

menısche Konzıil Man braucht 1Ur das Wort Konzıil AaUS- die geordnete Entfaltung des Lebens der Bürger för-
sprechen, bei allen Völkern, die unwandelbaren dern Frieden schliefßlich den geZENSCILLSCN Beziehun-
Lehrprinzipien verstanden haben und weıten SCIL Nter den Völkern, der Loyalität und dem Vor-
pastoralen Zielsetzungen dem breıten Horızont den SatZ, Verdächtigungen, Mißverständnisse und Drohungen
der göttliche Erlöser VOL nunmehr Jahrhunderten BT beseitigenöffnet hat, Begeisterung auszulösen. Die beiden Enzykliıken Mater el und Pacem
Sogar die profane Welrt JENEC Welt, die ausgesprochen LerYrıSs geben Anlaß ernsthafter Besinnunge auf
relig1ösen Ereignissen fremd gegenüberzustehen schıen wirtschaftlich sozjale und politische Probleme Sıe wollen
oder dies zumiındest behauptete hat die Bedeutung ECAHHEN baldıgen Lösung dieser Probleme führen, der
dieser Versammlung aller katholischen Bischöte ertalst, Achtung und Liebe unwandelbaren un: allgemeinen
un S1e VO  - dieser Versammlung den ersehnten Gesetze, die jedem Menschen 1115 Herz geschrieben sınd
Einfluß auf die Soziıalordnung Das Konzıl 1SE wirklich Gewiß nıchts 1ST leicht und Wır verhehlen das auch nıcht
CIn Lichtstrahl, auf den nıcht ULr die Kinder der Kirche, Doch INIT der Hılte (sottes un: aufrichtiger Ergebenheıit
sondern alle Menschen Wıllens hoffnungsvoll SC11H1CI1 heiligen Wıillen 1STU der wahre Fortschritt
schauen. Brüderlichkeit und Frieden möglich Man hat bisher
Doch das sroße Ere1ign1s dieser Tage 1ST die Enzyklıka wirklich schon GiN Stück VWeges zurückgelegt Lafßt
Pacem BEYT2IS: die sıch MI der rechten Gesellschafts- uns also vertrauensvoll weitergehen
ordnung befaßt damıt das wertvolle CGsut des Friedens
erlangt werde Das Rundschreiben legt dazu die Lehre Großherziger Diıenst

menschlichen UN christlichen Zusammenlebender Kırche dar un: fafßt Licht des Evangeliums alle
Elemente INMECN, die ZU wahren Frieden CISON- Immer weılıtere Kreıse werden sıch heute mehr un mehr
liıchen Bereich Famılıe und Gemeinschaft tühren rıe- nıcht LLULr ihrer CIHCNCHN Rechte, sondern auch ihrer Pflich-

ten bewufßtden! Der Friede 1ST mehr als Ausgleich außerer Kräftte Er
1ST Geschenk Gottes un: Unterpfand der Liebe CHristi, Wır begrüßen die internationalen UOrganısatiıonen, die
der die Menschen INIL dem himmlischen Vater versöhnt autf jedem Gebiet Politik Kultur, Wohlfahrt dem

Menschen dienen wollen, SEINCI Würde als Person, alsund S1e SC1INEr Gnade festigt Die IMNGTE Ordnung, be-
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Bruder, als ind Gottes. Be1 diesem edlen Wett- miıt bewundernswerter Großmütigkeit un: Äusdauer das
streıt sind die Katholiken prasent und aktıv: un Wır Gottesreich ausbreiten: mıt den gottgeweihten Seelen, die
vertirauen darauf, da{(ß die Zahl derer wachse, die mMi1t 1n altehrwürdigen un Instituten, 1in stiller Be-
apostolischem Geist diesen Diıienst autnehmen. trachtung oder 1n tätıger Übung der Werke der arm-
Wır dürfen jedoch die Schwierigkeiten nıcht unterschät- herzigkeit Zeugn1s ablegen VO  = einem Leben, das orofß-
ZCN, denen INa  _ bei eıner weitreichenden Aufgabe be- mütıg (SOfT und den Seelen gew1dmet 1St

Wır siınd den Männern der Kultur un: der WiıssenschaftYEANET, un: auch nıcht die eventuellen Hemmnıisse, die
bisweilen aut die VO Ego1smus beherrschten Neıigungen verbunden. Sie sind eıner Sendung beruten, die oft
des Menschen zurückgehen. verstandene und verborgene Mühen, Verzicht auf Anerken-
Das Geschenk des Friedens wird jedem das Bewußtsein NUunNng un: ständıge Selbstbeherrschung mIiIt sıch bringt.
se1iner Verantwortlichkeit und seiner Grenzen yeben, In vollem Vertrauen sind Wır den Vertretern der Presse,
daß seinen Mitmenschen das mıitteılt, wWas S1e des Rundfunks un: des Fernsehens verbunden, VO  5} deren
un: worauft S1e ın Anrecht haben Auft diese Weıse wird Arbeit Z Teil die Formung oder Entstellung der öfftent-

wenıger schwer se1n, entschlossen die Vieltalt der lichen Meınung abhängt. 1r beschwören S1€e, sıch 1n den
menschlichen Probleme und Beziehungen 1n Angrıift Dienst des Guten un Schönen stellen un: die gefähr-
nehmen, damit sıch die Pax Christiana ausbreite, die jedes lıchen Einflüsse auszuschalten, VO denen bisweilen die
Dıng den ıhm gebührenden Platz stellt un die ir Jugendlichen un: die eintachen Menschen angeZOSYCMH
sachen soz1ıaler un bürgerlicher Störungen beseitigt. werden.
Das 1St der Sınn des christlichen Osterfestes: der Sınn Im Namen Gottes, des gerechten Rıchters, ruten Wır die
seiner Feıer, seiner Neuheit un: se1nes Eroberungsgeıstes. Verantwortlichen auf, der Versuchung des billigen Er-
Wıe wahr siınd die Worte der katholischen Liturgie: folges wıderstehen.
„Pascha OSLrUumM ımmolatus EST Christus Christus, Christus, Osterlamm, 1St gyeschlachtet! Wır kennen

Osterlamm, 1St geschlachtet!“ Kor ö ß Das be- die Mühen der Arbeiter 1n den Werkstätten, den Gruben,
Sagt, dafß sıch seit der Ankunft Christi auf Erden alles aut den Feldern und in den Fabriken. Ihnen oilt alle Tage
gewandelt hat. Er 1St Mensch geworden, hat gesprochen, Unser teilnehmendes un: wohlwollendes Gedenken.
Wunder gewirkt, 1St gestorben un auferstanden. Man Es 1St N natürlıich, da{fß Wır 1n besonderer Weiıse den
gelangt also LUr durch das Opfer Z Leben un: ZUrFr Leidenden verbunden sind, denjen1gen, die keine sichere
Glorie, ZU wahren Erfolg, der Ja 1mM Wohl aller un Arbeit haben, denen die orge die Famiılie brennen-
für alle esteht. Die ergreitenden Zeremonıien dieser Tage den Schmerz bereıitet, der 1Ur durch das Vertrauen auf
haben u115 erneut tief beeindruckt. Das Osterlamm LAat die göttliche Vorsehung gemildert wırd. Wır sind denen
VOT den Verfolgern seiınen und nıcht aut (vgl Is OO verbunden, die heldenhaft MIt Schwierigkeıiten kämpfen

un: wI1es uns durch seinen Tod das Geheimnıis wahren und Qualen AauUSgESCLZLT sınd, die NUur der Herr kennt, —-

Lebens. W 1€e allen, die Leib un Seele leiden 1n den Kranken-
Möge dieses Gebot eın Aufruf Eltern un Erzieher häusern oder ihren Heımen. Wıe DEIN möchten Wır | 215 n
se1n, die die Verantwortung für die CGenerationen sönlich jedem VO  - ıhnen kommen, S1e aut-
LTagenN; ebenso mussen sıch alle, die leitende Stellungen richtigem Vertrauen TIMUNTIiern und Gott gebe
bekleiden, als Diener der Brüder betrachten. Möge dieses ihnen Irost un: Freude bringen.
Gebot insbesondere ıne Einladung für jene se1n, die 1n Auferstandener Jesus, Friedensfürst, schaue huldvoll aut
einträchtigem Gehorsam und 1ın brüderlicher Disziplın die ZESAMTE Menschheit. Sıe VO  _ dir alleın Hıltfe
un: Solidarıtät danach streben, in der Welt das Licht der un TIrost 1n ıhren Nöten Wıe du 1n deinem ırdischen

Leben immer die Kleinen, die Demütıigen, die chmerz-Frohbotschaft un: das Geheimnıis der Auferstehung
Christı verbreiten. beladenen besonders geliebt hast un: W1e du ımmer die

Sünder gesucht hast, z1b, dafß alle dich anruten und
Ermutigende Glück- und Segenswünsche dich finden, iın dır Weg, Wahrheit un Leben er-

Das Ostertest 1St mehr als jedes andere est Es 1St Mıttel- langen. Bewahre un5 den Frieden: Znus Deı, qu1 tollıs
punkt der Geschichte, des Lebens der Völker un des De- peccata mundıi, dona nobıs pacem!
bens der Einzelmenschen, die durch Christı Opfter los- Das sind SC6 Bıtten, Herr!
gekauft sind. Entterne AUS den Herzen der Menschen alles, w a den
Deshalb, geliebte Söhne, begeht würdig das Osterfest, iıhr Frieden 1n Geftfahr bringen annn Bestärke S1€e 1n der
alle, ohne Ausnahme. Öögen das bald wieder ertönende Wahrheıit, der Gerechtigkeit un der brüderlichen Liebe
Glockengeläut un das Orgelspiel, der Lichterglanz, die Erleuchte die Staatslenker, damıt S1e siıch in rechter Weıse
Harmonie un Schönheit der Gotteshäuser Abbild un für das Wohlergehen ıhrer Brüder einsetzen und das
Wıderschein CD erlösten Seelen se1n, die VO Lichte oyroße Geschenk des Friedens sıchern un verteidigen.
Christi L belebt sind. Feuete den Wıillen aller A damıt S1e die trennenden
DPax vobis, Pax vobis! Immer wiıieder: Friede! Friede 1mM Schranken überwinden, die Bande gegenseit1iger Liebe
Herzen eınes jeden Menschen, 1n den Häusern, den Neu festigen un: bereit sınd Z Verständnıis, ZAR! Mıt-
Arbeitsstätten, den Völkern un: 1in der Welt Wır leid, Z Verzeıhen, auf da{ß die Völker siıch 1ın deiınem

Unseren Ostergrußß alle un: denken dabei Namen einen und damıt 1ın den Herzen, den Famıilıen
die große Familıie, die die (zuüte des Herrn Uns 11VET=-= und ın der Welt der Friede, dein Friede, herrsche.

hat Als Unterpfand dieses fest begründeten Friedens, den Wır
Wır  haben be1 anderer Geiegenheit DESAZT, un Wır als Geschenk des auterstandenen Gottessohnes NECUu be-
wiederholen Treudig 1n dieser-Stunde der Sammlung: kräftigen, erteilen Wır voll Freude allen, dıe Uns hören,
Wır sind euch 1n Gebet und Liebe verbunden. Wır fühlen SOW1e der Menschheitsfamılie den Apostolischen
Uns verbunden mıt Unseren ehrwürdigen Brüdern 1mM Segen, damıt „der (ott des Friedens mIit euch allen sel
Bischofsamt un: mMI1It den Priestern, die 1n allen Ländern (Köm 1 33) Amen. Amen.
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